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(54) Bezeichnung: Physikalisches selbstorganisierendes Hydrogelsystem für biotechnologische Anwendungen

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein physika
lisches selbstorganisierendes Hydrogelsystem für biotech
nologische Anwendungen aus einem nicht-kovalenten Netz
werk auf der Grundlage einer Protein-Ligand-Wechselwir-
kung, umfassend ein tetrameres Protein als Protein sowie
Biotin oder eines seiner Derivate als Ligand, wobei Biotin
oder eines seiner Derivate kovalent jeweils an ein Ende ei
ner Polymerkette eines linearen oder mehrarmigen synthe
tischen Polymers oder eines Einzel- oder Doppelstrang-Oli-
gonukleotids konjugiert ist und wobei der Feststoffgehalt be
zogen auf das gesamte Hydrogel mindestens 3 % beträgt
und die Konjugate durch das tetramere Protein vernetzt sind.
Die Hydrogelbildung erfolgt dabei mit kontrollierter Kinetik
auf der Grundlage einer Protein-Ligand-Wechselwirkung.
Eine erfindungsgemäße Bedingung ist ein Mischungsver
hältnis als Äquivalentverhältnis zwischen dem Protein und
der Anzahl der terminalen biotinylierten Enden der Polymer
ketten im Biotin-Polymer-Konjugat von 1:2 bis 1:8.
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